
Heute in

Baldwieder
Tanz amNabel
Wo früher bronzene Gestal-
ten auf einem Sockel tanz-
ten, wölbt sich jetzt der blan-
ke Beton. Bald ein Jahr ist es
her, dass die Skulptur „Der
Tanz“ am Göttinger Nabel
wegen der Bauarbeiten in
der Innenstadt abgebaut
wurde. Doch der Tanz wird
an den Nabel zurückkehren.
Aber: Bis der beliebte Treff-
punkt an der Kreuzung von
der Weender-, Prinzen- und
Theaterstraße wieder seine
gewohnte Mitte bekommt,
wird es noch einigeWochen
dauern.. Mehr unter

www.hna.de/goettingen

Theater
Staatstheater, Friedrichsplatz: tif
11 Uhr „Die Schatzinsel“, 20.15
Uhr „Quartett“. - Schauspielhaus
19.30 Uhr Uraufführung „ready-
mades“.
Kartentelefon: 05 61/10 94-2 22.
Komödie, Friedrich-Ebert-Str. 39:
20 Uhr „Achtung Deutsch!“.
Kartentelefon: 05 61/1 83 83.

Konzerte
On Q (Ks) - Blues, Soul & Jazz,
20.30 Uhr, Kulturzentrum
Schlachthof, Mombachstr. 12.
subéja trio - Südamerikanische
Klänge, 20 Uhr, Saal Kunstwerk-
statt amWeinberg, Heckerstraße
30b.
Katriana (HH) auf - Aber klar
doch, perfekte Mischung aus Pop-
Chansons und TomWaits, 20 Uhr,
Kultur-Saal des Café Buch-Oase,
Germaniastraße 14.
Der letzte Schrei, Gitarrenkonzert
mit deutschen Texten (heiter bis
nachdenklich), Simon & Jan, 20
Uhr, Piazza Vellmar.

Vorträge
Der richtigeWeg zur Haussanie-
rung. Teure Fehler vermeiden,
Volkhard Bouchon, 18-20 Uhr,
Saal der Vhs,Wilhelmshöher Allee
19-21, Raum 304.

Verschiedenes
MeineWanderung vonWien an
die Nordsee, Musikalische Lesung
mit Ursula Fiedler, 19.30 Uhr,
Buchhandlung am Bebelplatz,
Friedrich-Ebert-Str. 130.
Goethe inWeimar, Karl Garff und
Herwig Lucas in musikalischer Be-
gleitung vonMariaWeber-Krüger,
19 Uhr, Rinklin Gartenwelt Ahna-
tal.
Der tut nix, Martin Rütter, 20 Uhr,
Mehrzweckhalle Frommershau-
sen.

KASSEL

GÖTTINGEN

Musik
St. Jacobi, 18 Uhr Orgelkonzert
mit Werken von Bach, Buxtehude
und Krebs, Jacobikirchhof.
Clavier-Salon, 19.30 Uhr Konzert
internationaler junger Preisträger:
Klavierabendmit Valentine But-
tard aus Frankreich, Werke von
Bach, Mozart, Dutillieux und Men-
delssohn, Stumpfebiel 4.
Nörgelbuff, 21 Uhr Jazz mit Uni-
Royal, Groner Straße 23.
Musa, 21 Uhr Rock gegen Rheu-
ma, Hagenweg 2.

Theater
Deutsches Theater,19.45UhrZur
Sache, von andcompany&Co, Kar-
tentel. 05 51/ 49 69 11, Theater-
platz 11.
Junges Theater,20UhrDer Vorna-
me, Komödie von Matthieu Dela-
porte, Kartentel. 05 51/ 49 50 15,
Hospitalstraße 6.
Stadtbibliothek, 20 UhrWilhelm
Tell, Das ganze Drama, leicht ge-
kürzt, Stille Hunde Theaterpro-
duktionen, mit Imbiss, Got-
marstr. 8
Lumière, 20 Uhr Improtheater-
Festival: Französische Geheimnis-
se, Comedy Company und Gäste,
22 Uhr, Geismar Landstraße 19.

Gebäudeerweiterungen, 80
Stellen und ein Neubau mit
Lern- und Gruppenarbeitsräu-
men finanziert werden. Das
Geld aus Wiesbaden soll in
zwei Teilen fließen: 13 Mio.
Euro im Jahr 2013 und 16,5
Mio. Euro 2014. Im Gegenzug
verpflichtet sich die Uni, mehr
Studenten aufzunehmen.
Deutlich über 23 000 sollen es
bis zum Jahr 2015 sein.

„Wir werden bis 2015 jähr-
lich 300 bis 400 Studienplätze
mehr bereitstellen als bisher“,

VON BAS T I AN LUDW IG

KASSEL. Mit 22 000 Studen-
ten, die zuletzt eingeschrie-
ben waren, hatte die Uni Kas-
sel ihre Kapazitätsgrenze er-
reicht. Weil aber wegen dop-
pelter Abiturjahrgänge und
allgemeiner Studierneigung
mit einem weiteren Ansturm
gerechnet wird, hat das Land
Hessen 29,5 Mio. Euro aus
dem „Hochschulpakt 2020“
für die Kasseler Hochschule
bewilligt. Mit dem Geld sollen

Neue Bauprojekte auf Campus
Universität Kassel rechnet ab 2015 mit deutlich über 23 000 Studenten

sagt Uni-Sprecher Guido
Rijkhoek. 2012 waren es 3600
Studienanfänger gewesen. In
der Vereinbarung mit dem
Land ist zwar die Rede davon,
dass die Uni 3830 Studienan-
fänger aufnehmen muss, die
Zielvorgabe ist aber ein Durch-
schnittswert, der sich auf die
Jahre 2011 bis 2015 bezieht.
Weil sich die Vereinbarung
also auch auf Jahre in der Ver-
gangenheit bezieht, in denen
die Uni die 3830 Einschreibun-
gen nicht erreichte, muss sie
den Rückstand bis 2015 aus-
gleichen und deshalb jährlich
bis zu 400 zusätzliche Erstse-
mester aufnehmen.

Um den Studentenzuwachs
bewältigen zu können, richtet
die Uni 26 befristete Professu-
ren ein. Hinzu kommen Jobs
für wissenschaftliche und pä-
dagogische Mitarbeiter sowie
Stellen in der Verwaltung.

Von den 30 Mio. Euro hat
die Uni zwölf Mio. Euro für
Bauprojekte vorgesehen. So
soll das Gebäude Ingenieur-
wissenschaften III an der Mön-

Wird vergrößert: Das Gebäude Ingenieurwissenschaften III neben
dem Gießhaus soll aufgestockt werden. Foto: Fischer

chebergstraße aufgestockt
werden. Zudem wird der Cam-
pus-Nord, der derzeit mit 220
Mio. Euro aus dem Landespro-
gramm Heureka entsteht, um
ein Selbstlernzentrum erwei-
tert werden. Darüber hinaus
wird das K10, das ehemalige
Henschel-Verwaltungsgebäu-
de am Holländischen Platz,
von innen saniert.

Trotz der 30 Mio. Euro aus
dem Hochschulpakt, mit dem
der Studentenansturm bewäl-
tigt werden soll, wird sich das
Gesamtbudget der Uni 2013
im Vergleich zu 2012 nicht er-
höhen. Uni-Sprecher Rijkhoek
rechnet wieder mit knapp 162
Mio. Euro vom Land für die
Kasseler Hochschule. Denn
auch 2012 habe die Uni 13
Mio. Euro aus dem Hochschul-
pakt erhalten.

Uni-Präsident Rolf-Dieter
Postlep hatte kritisiert, dass
die Uni trotz der steigenden
Landeszuwendungen immer
noch weniger Geld pro Stu-
dent zur Verfügung habe als in
früheren Jahren.

GÖTTINGEN. Unbekannte
brachen in der Nacht zum
Mittwoch in eine Werkstatt an
der Arndtstraße in Göttingen
ein. Sie hatten ein Fenster ge-
waltsam geöffnet.

Im Inneren durchsuchten
sie die Räume und brachen
mehrere Schränke auf. Daraus
ließen sie nach den Angaben
eines Verantwortlichen Bohr-
maschinen, Sägen und ande-
res Werkzeug mitgehen. Der
Gesamtschaden soll sich laut
Polizei auf mehrere tausend
Euro belaufen. (bsc)

Täter stehlen
Werkzeug

GÖTTINGEN. „Sterbehilfe:
Mord oder letzter Wille?“ ist
das Thema eines Zwiege-
sprächs am Montag, 15. April,
von 18.15 bis 20 Uhr im Zen-
tralen Hörsaalgebäude der
Göttinger Universität, Platz
der Göttinger Sieben 5. Es dis-
kutieren ein Medizinethiker,
der sich in einer aktuellen Pu-
blikation gegen die Liberalisie-
rung der Sterbehilfe aus-
spricht und der Rechtsanwalt
von Dignitas Deutschland.

Besucher haben zum Ende
des Gesprächs die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. Organi-
siert wird die Veranstaltung
von der Elsa Göttingen und
den Politikmentoren des Insti-
tuts für Politikwissenschaft an
der Uni Göttingen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Die
Teilnahme ist kostenlos. (vsz)

Experten
diskutieren
über Sterbehilfe

GÖTTINGEN. Swing der 30er
und 40er Jahre steht im Mittel-
punkt der Jumpsession am
Samstag, 13. April, ab 20 Uhr
in der Musa, Hagenweg 2 in
Göttingen. Für Live-Musik
sorgt die Big Band des Göttin-
ger Hainberg-Gymnasiums.
Im Anschluss geht es mit
Swingklassikern vom Band
weiter.

Getanzt wird der Lindy Hop
– ein lässiger Swingtanz, der
seit den 80er Jahren eine Re-
naissance erlebt. Für Anfänger
gibt es zum Start einen Lindy
Hop Crashkurs, der genug
Schritte liefert, um sich den
Abend über auf der Tanzflä-
che über Wasser zu halten.
Der Eintritt kostet drei Euro
im Vorverkauf und fünf Euro
am Abend. (vsz)

Ein Abend mit
Swing in
der Musa

turschwachen Region, „einen
Kompromiss wird es mit uns
daher nicht geben“, sagte
Landwirt Gerhard Teichmann.

Die von der Projektverant-
wortlichen der Heinz-Siel-
mann-Stiftung als Projektträ-
ger immer wieder genannten
Chancen für die Landwirt-
schaft sehe er nicht: So solle
man nach Ideen der Initiato-
ren etwa Schafe halten und
damit den Lebensunterhalt
verdienen – aber mit Schafen
ließe sich einfach kein Geld

VON CHR I S T I AN MÜHLHAUS EN

DUDERSTADT. Rund 250
Landwirte aus Niedersachsen,
Thüringen und Hessen mit zu-
sammen 70 Schleppern haben
gestern in Duderstadt gegen
das Naturschutzgroßprojekt
„Grünes Band Eichsfeld-Wer-
ratal“ demonstriert. Sie weh-
ren sich gegen Planungen,
großflächig Schutzgebiete
entlang der einstigen inner-
deutschen Grenze auf insge-
samt 9600 Hektar auszuwei-
sen. Zeitgleich tagte vor Ort
die aus 60 Akteuren bestehen-
de Projektbegleitende Arbeits-
gruppe, die sich von der
Heinz-Sielmann-Stiftung als
Projektträger über die nach
den harschen Protesten deut-
lich verkleinerte Gebietskulis-
se informieren ließ. (Die HNA
berichtete)

„40 Jahre Grenze reicht!“,
„Kalte Enteignung durch Grü-
nes Band – ohne uns!“ und „Ei-
gentum verpflichtet – Grünes
Band vernichtet“ – die Trans-
parente, die die Landwirte der-
weil draußen während der De-
monstration hochhielten,
sprachen eine deutliche Spra-
che.

Und auch in ihren Anspra-
chen machten die Redner
deutlich, was sie von dem Pro-
jekt halten: Die Ausweisung
eines großflächigen Natur-
schutzgebietes unterbinde
jegliche Entwicklung in den
Dörfern in der ohnehin struk-

Bauern kompromisslos
Landwirte demonstrierten in Duderstadt gegen Erweiterung des Grünen Bandes

verdienen: „Der Wollerlös
deckt noch nicht einmal den
Lohn fürs Scheren“, so Teich-
mann zu den Demonstranten.

Achim Hübner, Geschäfts-
führer des Landvolk Göttin-
gen und Mitglied der Projekt-
begleitenden Arbeitsgruppe,
bescheinigte dem Projekt
nach der Halbierung auf jetzt
9600 Hektar „erkennbare Fort-
schritte“, sieht aber nach wie
vor keine Akzeptanz in der Re-
gion und speziell bei den
Landwirten. Man wolle die Si-

tuation jetzt in Ruhe bewer-
ten.

In einem während der
Demo verteilten Flugblatt
vom Kreisverband von Bünd-
nis 90/Die Grünen wurden un-
terdessen die Chancen des mit
elf Millionen Euro ausgestatte-
ten Projektes betont, diese
Mittel kämen auch der Land-
wirtschaft für die Biotoppflege
zugute. Die Aktion des Land-
volks sei daher völlig unver-
ständlich und schädlich für
die weitere Zusammenarbeit.

DeutlicheWorte: Rund 250 Landwirtemit 70 Schleppern demonstrierten gegen das geplante Natur-
schutzprojekt entlang der einstigen innerdeutschen Grenze. Foto: Mühlhausen

ne-Vorschriften. Die Betriebe
haben sieben Tage Zeit, sich
zu erklären. Wenn der Ver-
stoß geahndet wurde, gibt es
einen Eintrag, der für ein Jahr
erhalten bleibt. Falls Mängel
behoben wurden, wird dies
nachträglich angegeben.

Der Göttinger Fleischherstel-
ler wollte sich auf HNA-Anfrage
zu seinem Eintrag nicht äu-
ßern. Die Kontrollen in dem Be-
trieb fanden am 17. und 25. Ja-
nuar statt. Teilweise wurden die
Mängel im Januar auch beho-
ben – welche das sind und wel-
che noch bestehen, gibt das Por-
tal aber nicht an. Für die Art der
gemeldeten Verstöße gibt es
seitens des niedersächsischen

VON V E R ENA SCHU LZ

GÖTTINGEN. Hygienemängel
in einem Göttinger Fleischbe-
trieb: Ein Dönerproduzent hat
einen Eintrag im neuen nie-
dersächsischen Verbraucher-
portal der Landesregierung.
Der Vorwurf: Mängel bei der
Betriebshygiene. Laut aktuel-
lem Eintrag sind die Mängel
bisher nur teilweise behoben
worden.

Seit einem halben Jahr wer-
den Verstöße, die örtliche Be-
hörden in Betrieben festge-
stellt haben, in dem Portal ver-
öffentlicht. Die Verstöße be-
treffen das Lebensmittel- oder
Tierfutter-Recht sowie Hygie-

Hygienemängel bei Dönerproduzenten
Ein Eintrag im Verbraucherportal Niedersachsen macht einen Verstoß öffentlich

Ministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz zudem keine genau-
en Vorgaben.

„Das obliegt den Landkreisen
selbst“, sagt Sprecherin Nata-
scha Manski. „Die Verstöße
müssen eine gewisse Kategorie
haben, es sind keine Bagatel-
len.“ Es handele sich um Verstö-
ße, die mit Bußgeldern von
mindestens 350 Euro geahndet
werden.

Niedrige Besucherzahlen
Der Göttinger Dönerprodu-

zent ist einer von fünf Betrie-
ben, die seit dem Start des Ver-
braucherportals dort veröf-
fentlicht wurden. Allerdings

nahezu fernab der breiten Öf-
fentlichkeit. Denn die Besu-
cherzahlen des Portals, das
landesweit für Transparenz
sorgen soll, lagen im Februar
gerademal bei 370. Seit dem
Start ist die Seite von 23 500
Nutzern besucht worden. Und
das, obwohl laut zuständigem
Ministerium „vorrangiges Ziel
die Information der Verbrau-
cher“ ist. Warum die Zahlen
so gering ausfallen, dazu woll-
te das Ministerium keine Ein-
schätzung geben. Die Internet-
adresse jedenfalls ist alles an-
dere als benutzerfreundlich:
www.verstoesse.lebensmittel-
futtermittel-sicherheit.nieder-
sachsen.de

GÖTTINGEN. Am Sonntag, 14.
April, startet der 27. Früh-
jahrs-Volkslaufs durch Göttin-
gen. Von 8.30 Uhr bis 14 Uhr
ist deshalb der Sandweg für
den Straßenverkehr gesperrt.
Betroffen ist das Teilstück von
der Einfahrt zum Parkplatz
Kiessee bis zum Zebrastreifen
vor der Leinebrücke.

Der Parkplatz Jahnstadion
bleibt aber geöffnet. Er ist
durch die Stettiner Straße und
über die Lotzestraße zu errei-
chen. Während des Zehn-Kilo-
meter-Laufes bleibt außerdem
die Umgehungsstraße Ros-
dorf- Mengershausen ge-
schlossen.

Die Läufer können ihre
Startunterlagen am Samstag,
13. April von 14 Uhr bis 18 Uhr
im Jahnstadion (Sport-Park-
Restaurant) in Empfang neh-
men. (vsz)

Straßen wegen
Frühjahrslauf
gesperrt
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